
Dienstag - Karwoche 
Liebe Schwestern und Brüder,  

auf diesem Blatt finden Sie eine Gestaltungsidee für einen kleinen 
Hausgottesdienst am Dienstag der Karwoche. Nehmen Sie sich etwas 
Zeit für Gott in diesen besonderen Tagen und laden Sie ihn zu sich nach 
Hause ein. Folgendes sollten Sie für den Hausgottesdienst bereithalten:   

 Kerze  

 

Gotteslob  

Zündhölzer 

Pfarrverband  

Bergkirchen - Schwabhausen 

 

 

 

 

 

Hand in Hand 



Vorbereitungen 

1. Suchen Sie sich einen ruhigen Ort. 
2. Schalten Sie alles aus, was Sie stören könnte.  
3. Merken Sie sich die Nummern im Gotteslob ein. 
4. Halten Sie die Kerze und die Zündhölzer bereit. 

Ablauf 

1. Kreuzzeichen 
2. Gotteslob Nummer 481 
3. Lesung 
4. Gotteslob Nummer 219 
5. Entzünden Sie die Kerze 
6. Halten Sie einen Mo-

ment inne und schauen 
Sie auf die Flamme. 

7. Beten Sie die Litanei im 
Gotteslob Nummer 557  

8. Vater unser 
9. Gotteslob Nummer 419 

Lesung Jes 49,1-6  

Hört auf mich, ihr Inseln, merkt auf, 
ihr Völker in der Ferne! Der Herr hat 
mich schon im Mutterleib berufen; als 
ich noch im Schoß meiner Mutter war, 
hat er meinen Namen genannt. Er 
machte meinen Mund zu einem schar-
fen Schwert, er verbarg mich im 
Schatten seiner Hand. Er machte mich 
zum spitzen Pfeil und steckte mich in 
seinen Köcher. Er sagte zu mir: Du 
bist mein Knecht, Israel, an dem ich 
meine Herrlichkeit zeigen will.  
Ich aber sagte: Vergeblich habe ich 
mich bemüht, habe meine Kraft um-
sonst und nutzlos vertan. Aber mein 
Recht liegt beim Herrn und mein Lohn 
bei meinem Gott. Jetzt aber hat der 
Herr gesprochen, der mich schon im 
Mutterleib zu seinem Knecht gemacht 
hat, damit ich Jakob zu ihm heimführe 
und Israel bei ihm versammle.  
So wurde ich in den Augen des Herrn 
geehrt und mein Gott war meine Stär-
ke. Und er sagte: Es ist zu wenig, dass 
du mein Knecht bist, nur um die Stäm-
me Jakobs wieder aufzurichten und 
die Verschonten Israels heimzufüh-
ren.  
Ich mache dich zum Licht für die Völ-
ker; damit mein Heil bis an das Ende 
der Erde reicht.  
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